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eiträge AUT Chronitk DEr Stiadiyjarre in DDl DEr
altelten bis Aul DIE neneite Zeit

(ForfHeBung aus Heit HNL.)

5 mwerter1
& 27

Stadipfarrherr Keonhard erfmann VDONt Sahre 590

SM olge Der Durchfiührung Der DOMm Katjer NMUDoLHH
anbefohlenen fatholi|dhen hteformation wurbden ıunfier dDem Stadl.
yfarrheren eONDHAr Werkmann Yıele Der fatholilchen Kirche
ereits enftremDete Slieder erjelben WieDer einverler aber Die
Sahrung Der Semuther und DIie Kampfe , velche Dadurch 1n
Hervorgerufen wWworbden auf dDem Yande WWIie Der Stadt
Qroß Ycur Der ewwalt WIich Man Sg mu Der proteltan:
fijche rediger Sohann ANyellius Der Spyitalfirche Don Der
Qandeshauptmannıhaft gewaltjam abgete werDden, und auch Die
MNohaltung Der profeltantıl en ule und Des yroteltantiIchen
Sottesdienntes Kandhaufle fonnte DON Den Kommiffären NUL

mmit allem (Erulte verhinDdert werbden Auf Das hin wohl
Die Drei UVradikanten unDd Die protefjtantiihen Syullehrer am

23 Yiarz 1600 VON in nad Htegensburg ab Doch Die ED  7
teftantitch gefinnten StanDde riefen Die rediger UnD ScHul
(ehrer bald wieDder ZUru unDd führten abermals Den proteltantis
en Sottesdientt Landhaufe ein (Er3her20g a  1a IAr

Dagegen nD qab An 16 Webruar 1601 Dden Slredigern unDd
Schullehrern Dden ftrengiten Befehl Xinz Au yerlanen DYıie Stande
(ießen ite nich tori unDd yrieben weitlaufige Yerfhei-
Digung iHre Benehmens Katjer Nudolph Diejer, VonNn Dem
Ungehorfame, den Sniriguen unD Den Sewaltthätigfkeiten Des
Vroteftantismus überzeugt Ichickte VON Usrag Dden Komthur DES
IohanniterzDrdens nach In8, Der Üereinigung mi dem Aanz
Deshaupfnanne und YnDderen fraftig uftrat unDd ım Yiamen DeS
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Kaijers In en landesfurftlichen Sfadten 110 Maärfkten, YorzUg-
lich m Yandhaufe Au Inz, Dden profeftantifchen Sottesdienft gANZ
ıch Her Yöroteftantismus ıtt DaDdurch A in fehr, unD
S  — Yiederlage Desjelben \DILDe 19 größer, alg {eit dDem Sahre
1600 {chon Die Sefuiten COrg CHerer unDd Sohann ZehenDder
hier Waren , 1nD infier einer 10 großen Aufiromung DEg  \ YSolfes
ihre KontkroversAliredigtien hielten, DAß {te balD Wwegen Der Au Flein
iverdenden “aume Der Stadtpfarrkirche m reien Vorgeiragen
Wwerden mußten.

Nußer diefem freilich NUr furzen YWiederaufblhlihen Der Fathol,
Kirche Au inz hat Der Stadtpfarrhert YeonharD Yerkmann auch noch
1599 Die Transferirung Des HeieDhofes DOoNn Der Spitallirche an DdDem
aBße erlebt, I0O )pater DIe St,-Barbara-Kirche erbaut Wwurde

S, 25
tadiyfarrherr einre Vraforiug Sahre I1601.

Ya (Sottes unerforichlichem athichlufe D  e Der Stadt:
yfarrherı Heinrich ratoriug nicht einmal ein Sahr DIe Aligel
jeiner Usfarre lenfen : defien ungeachtet fraf e8 1tch, DAB ıınfer
ihm Den Sefuiten, ve  e bisher im hieftgen Decha  Ore wohn  7
ten, ım fatjerlichen Schlofie Die ohnung angewiefen, unD innen
zugleich DAS bet 400 fragenDde Benefieium Trinitatis m
Hahnengäßchen AUm Unterhalte uUbergeben WUurDe, Wofir Der Stadli:
yfarrherr alg Yequivalent Die öfarre Meufkirchen Der Upf IC
Yieder-YMeufkirchen im AÄraunfreife) erhielt. Der jeweilige. Stadt-
pfarrherı fieß leje nı bedeutenden Sehenten 1nDd Dominien DEr

jehene Ysfarre DUrCH einen DonN OM aufgeltellten Yifar adminifiri
ren, 518 Ite enDlich Au einer jelb{tftändigen Usfarre infer andes
fürftlichem £]3atrpnate erhoben \WNLDe.

Stadipfarrher Chritoph ZUPPACer Vom S  Ahre 1602

Ur DAS ım ahre 1558 niedergebrannte Siechenhaugs A
Sirabfelden Der Chelsherger Siraße wiurde unfer Dem Stadt:
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pfarrherrn ‚Chriftoph uppacher an DdDem näamlichen rie VOoNn Der
Inna Usichler 1602 YnieDer ein Siehenhaus erbaut, 1 OE DAS
altefte auftbuch, welches ım Stadtpfarr-Archive 1ch VorfinDdet, U:
ter Dem erwahnten Stadtpfarrheren Wt angelegt worden mit Der
Muffchrift : „&Zautfbuch NnoO AD angefangen unfier Dem EChr.
würdigen geiftlichen (&deln unDd wolgelerten Herrn @hriftoffen
uppacher, Dechanten und Ysfarrherrn a  1€ in Yıinß.“ m ahre
1603 \WUrDe aber auch Don Der Bürger{chaft in Der Uberne
Sebaftiang-YAltar } gluclich ıUberfiandener Beft in Der Stadts
yfarrfirche allhier angelchafft unDd aber Die Jogenannte Sebaftiant-
Bruderfchaft errichtet ; Den lltar opferte mMan ( ın harten
agen Dem bedrangten YoaterlanDde

Audem wollten um te1e »eit Die Hranzisfaner nach
in tommen , unDd Die Yandeshauptmannichaft Dentjelben Der
Yirt WwWiINtahrig, DAaß ite innen entimeder in DDer außer Der Stadt
ım jogenannten Weingarten einen ent{prechenden Uslaß angewWies
jen atte, wenn ite ım Stande geweijen wWwaren., AUT Yrealijirung
IHre un \€ taugliche Individuen herzuftellen. nd obıchon
{pnater ihnen en gewWijjer €  10r uber, . Diterr. Yandihafts  >  7
efretär, legirt, obiıhon ite Die vertroftenDe Zuficherung
Dder uma Katjer Herdinand 11 erhalten , unDd Die DEr
mitiwete alferin ite Ogar nach ınz verlangt hatte: 10 i eg
inen DOCh 1ie gelungen, \VeDder inz ın einer Dr  a  / noch
in Urfahr ein Hofpitium errichten. ATUr wirkten Die Sefuiten
A Ainz mme großem (Srfolge torf. eOrg Scherer allein hat ur
jeine gewanDdfen” geitvolen Usredigten , Die au ım u CL:

Oienen ind, ehr 1ele wieder : zurudgeführt ıu Die Fatholiiche
irche, aber er ar algemeinen Veidwelen Ichon am

Yiovember 1605 te aur Der Kanzel, 19 wWirkten Die ejuiten
gleichfalls jehr erg un erfolgreich m Beichtftuhle, am RAranfen:

unD Yorzuglich in Den Schulen , Die ite zuer{t m Wagneri-
Dhen auıe S0018 nahe bei Der DreifaltigkeitsEirche in Der Hahnen-
gajfte hatten, Sehr gefrene ifarbeiter ım NWeinberge DCeS Herrn
erhielten Die Se{uiten al Den Kapuzinern, welche ım anre
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1606 nach In amen 1nD iDO ihnen Kaijer Yiathias alg DA
maliger (Srzherzog VOoNn Nielchtor Hoberfh unD Sutmannftorf Haus
Hof faufte Der einftigen YUsoperleiten m 3000 Yoch ım

abhre 1606 Den 21 September weihte \“lbt Merander ON rems
muniter DAS ren3z Der Kayuziner unDd Der Yandeshauptmann
Hreiherr Don Yamberg egte am ichen &Aage Dden Srundstein Au
inrer fünftigen Kirche H“as Klofter YWAarD 1611 gaN? auggebaut
unD Der YWeihbifcho Sohann DON Waffau weihte DIie Kirche am

September 1612 ren DeS heil Yn oftelg Mathlasg ein t)
Öllle teje Sreignifie, ım AUnfange Der sfarramt$  7

führung DES Stadtpfarrherrn hriltoph UupHAaHer eintrafen, Ü:  Z
ven Do ebr erfreulich 1nD ließen flr Den Katholizismus
1n3 DAS € ermwarten, aber Die yrotfeltantiichen Stande Dar-
Uüber Ihon ange eifer]uchtig, wWwarfeien nicht einmal mehr Die YSerz
handlungen m Kaiter a  1A ab, DBetreff ihrer orelheiten
11nD Der Yyreligion oNnDdern uhrten aus EIAENET Yıurtoritat Dden
yroteltantitchen Rultus unDd Die profeltanti Hen Schulen ım Xand
Aaule Au inz YWwieDer eiInN Deshalb entitanden jehr ernite Yier-
hHandlungen e leider ! enDdlich amıit endigten DAaß atjer
Aiathiag Au ANn8, am aı 1609 SUr Huldigung R

1e unD Der Ysfarrfirche DÜn dDen Yrälaten jeterlich empfan:  7
gen WUrDE, Die 19 Arz Yidien gemachte YWahl
fapıtulation befräftigte Den evangelifchen anden DIie rele Yreli-
gionsubung ließ, DIie erichte m17 Xeoyten jeDe Slaubens befeßte
unDd überhaupt alle ihre e 1nD Öreiheiten beitaätigte Durch
1e1€ Konzehnionen 1ıtt naturlich Der Katholizismus ICOß Der VIE:
len BHBemuhungen DeS Klerus auch in in8 ar wahren? Dem

woruber Der taDdt:Der Vroteitantigsmus eine IV feierfe
yfarrherr (SDriftoph uppaCcher welcher Anfangs Die fatholifche

SEr naheren  S Defchreibung Diefes $LOIterS 1nD Jeiner IDE, 1OMWTE
aller nDderen jolgenden R{öfter 1D deren Kirchen glauben DE 1n$ umjomehr
überhoben, al8 Ite stricte IT ul unferer gehört, und ohnedem 5
jeiner e DD Den betrerenden , Hieruber yiel eNer MEr ULTEn Yryerfchaften
IDIT gemacdcht Wwerden
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Kirche hoffnungsreich {tch entiuicdeln jah, noch im felben S  abhre
mit gebrochenem Herzen geftorben il

Stadfiyfarrherr Hyrandi VD aumen D 1609

Qer Stadipfarrherr aı Nipyrandinus Yauften
fuhlte noCH während jeiner Vfarramtsführung DOM ahre 1609
his Um abhre 1624 er Die Yolgen Der unbheilvollen KRonz
zeilionen Des Katjer Aiathias ; denn innerhalb Diefer Sahre erhob
Itch Der Vroteftantismus immer mehr, er auch die N  e unDd
ausländiılchen irren unDd Die @Cf)h)äcf)& DeS Katfers Aiathias
veisli benußte. er gerechte oft WIrD Den Stadtpfarrherri
Blalus Alıprandinus on Yaufen jenjet für feine Keiden unD

uDe ent{hADigt haben!
31

fadiyfarrherr Dr Nifolaus Iprandinus VonN T HONtAltS YONt ahre S27r
KHei em nıfritte Der Stadtpfarre Durch Or Yiifolaus Ö{ liz

PranDdINUS DOoN ThHomals a ItCh Der Vroteftantismus ım KanDde
ob Der (Enns unDd gleichtaUs Yinz bis einem fo unerträg-
lichen Uebermuthe entfaltet, DAaß Katter Herdinand Qgar qui Den
Lroteftantismug alg Die fortwährenDde riache Der Streitigfeiten,

D9arum DeIHLOBDer Yuflehnungen unDd )tebellionen erfannte.
Cr Dem Lroteftantigmug ein (Snde Au machen., 1unD erließ am

ugı und hefonDders Sftober 1624 zwei Icharfe
Herordnungen , Yermöge welcher DIE (utherichen vediger unD
Schulmeijter binnen agen DAS an verlatien f ollten, weil ite

Off UT Skebellion und YöiderfeBlichfeit geholfen unD auch jeß
noch Die fatholilche Hteligion mit C 0 1nD
Yalterungen (oSziehen, Sn in WwuLrde DAS andhau gelpertt,
unDd ınit den Yinzer sredigern 1nD Schulmeiftern gingen yiele
rediger 11n0D Schulmeilter Dom anDde nach Negensburg Hinaus
Hun verjJammelten {ich Die Uroteltanten in ihren Haujern, Iqten
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ihre Hauspoftilien unD predigten !) DoCH autch Dieles 1lirDe abge-
© unDd Den DHürgern aufgefragen alle Sonn u00 Heierfage
Dem fatholihen Sottesdienite beizumwohnen ıe unfte jollten
1ch SUT Verherrlichung DES Hrohnleichnamsteftes HYahnen machen
1a e Yiemand Durfte TUr die Rinder yroteltantilche UdrAazeptoren
yalten IUIe€ eS auch ]  eufen unDd DHurgern yerboten IDAr auf
afatholuchen Yehranttalten ihre Rinder erziehen lallen HiS
Sltern 1626 iollten itch e AUT e eligion befehren
unDd >  —  7 mz eS nı hHaten mußten augiwanDdern Ubrigens Onnten
ite ihre ufer unD Haufer verfauten mif BHezahlung DeS gewohn  Z
ichen Hreigeldes unD Yeachiteuer on zehn Vrozent Dden
ISTuS e afatholiyhen BHucher jollien eingeliefert wwperden
Wwidrigen Halls ite Den eltBßern Derjelben WeENgENOMMEN
\verden nußten

DHeionderg itrenge YLLDEe Die Neformation auf Dem anDe
DurchgerUhrt 109 ohnehin Die eufe Durch alle traurigen UmftiänDde,
Ybaaben unDd S_ lralen mancdcher Yirt erbittert aren aher
IDAr e8 HUn jehr el DAß Der NNereE SIngrimm 1ıch außerlich
Au SThaten geftaltete unDd endlıch Der furchtbare Bauernfrieg
Daraus DurCDe be welchem in Sberofterreich allein

Dieler u  an furchtbarHaltern m Yufftande Wwaren

jeiner ir berührt unjere sfarrbelchreibun durch bejon-
Dere Ysorfalle

DYer er Ysorfall beiteht Darın DAß AUT eit DeS Yufltanz
DeS auch “ebellen in Die Usfarre Harikirchen hei Achach, C
geraDe Damals Der Stadtpfarrherr Au inz aqdminiıirirte , famen
1D Den Usfarchof ylunDderten Den Yöfarrprovi{or Den weltlichen
Yerwalter unDd Yruder DeS Stabiprarrherri on inz, Dra
Von Thomafis eine JUNge rau unDd Die Dienimagb efe
DYer Kooperator Koch, Der Schnlmeifter und Nießner verbargen
1tch ım Kirchthurme unD enirannen Dadurch Der u Der ebel:

‘) Yn 30 al 6241 DYIE MLAn In DEr LanDdhauisfirche DIE e fufhe-
r Yredigt
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len. SOn Diefem {ralirigen Ysurfalle zeugel NocCh eine Sarl Orift un®Dd
ein Semalde anf einer 5)enftc}fe[ ın Dem 9Eebeng_ebäube Der ır
Au Hartkfirchen,

Der aveite Borfall befteht Darın, DAß OAgar in 16 Yochen
Dden Rebellen 1 belagert IWULDe, wober AIDAT ebr uiele Hauern

ihr ebven verloren, aber auch Yinmz mußfe jehtr Yiel ausitehen.
Denn Die DHelagerer auinDdeten Die Yorftadt a O DUTCH &7 -  u  LO
jer inıt Dem Burger|pitale unD Der Kirche ein au Der am
iIHEeN Wurden ; ferner wWilfheten Seuchen unD Hunger , während
Dem Die Burger e mi achen eplagt Baren unD yiele DEr

WwunDdet unDd er/chofen wur_ben. Yeach Uberitandener BHelagerung
unD MBaziftzirung DesS Xandes Der Katjer Die begonnene
eformation YWieDder {orf, 1D gab tıch alle Yiuhe, ite Au yoll
fuhren DeshHalb ließ hon am DE April \ 627 DUrCH feine
Kommifnare, Den lbt Kremsmuünfter 1D eorg on Teufel,
DdDen yrotfeltantı en Standen feinen Yillen befannt machen, DEr

LG  moge befi'erdt Der .@erre?v unDd itterttanDd entiyveder fatholuch IDer  Z  Z

e DEr Auführer Der rebellt  en Hauern DAL étepbén fruüher
Hutmadher un Damnn DHeitber PeHLES großen Bauernhotres, Der na iom Der Aadıin
gerhof a WUurDe, un in DEr Yrarre St Aalha in Hausrudcfreife lag
M{8 HU DIEJer Steghan m hei Der Belagerung VD 3, begleifet VDn

jeinen Qei  uBen, NT I8 un 626 in Der Nahe Der Herummıitt, iwahr
{cheinlich Den tauglichften. Piaß St  10 auszuluchen, 1L In Die Aahe
DE$S andhaures Fam, hofen vIOBIich DIE Soldaten aus Demijelben tODtieten DAg
PierD, auf Dent 1 aB, 1D PIN@ uge au8 einent Salfonet WEerIWUNDELE in
IO Wer in Denmt Sr el 3E E1de, MDurde 1eD0 jeinen $eufen in
Die ebhracht. 108 eichab, em Sandhaule gegenuber, bei DeM Anfange
DEr jeßigen HEerrengale. DE erbeuteten FADINGErS Yııltolen , DIE 1
Sattel {eines Vrerdes aden, 1nD ein Hıyert, auf DEr (E1rDe
{ag on ant ul ItarD Steyhan Sadinger zu ‘ Chelsberg IMN DEn
olgen JeINeL DBerwundung, un DUrDE DDn Den auern nm Sptfesader A Efer
DING abDen, DD wl in folgenden “ Sahre aqusgegraben, und Dafur VDM

in pinent nDen AoDIe, nicht iDeL DDOM ©eebadh, Pite
BiertelfiunDde DDn Der er MDrden ÜT  A in SGalgen, welcher
uüber dent abe DIeIES$ Nebellen= Haupklinges In ImarD , OC pate
Len Generatkionen AUM abf{chredenden Mabhn.3e7d) en tenen ?11}ftth unD
210
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Dden DDer ausmwandern D  Q Dabei erhielten ite Drei onate
Bedenkzeit, unDd Die NMNugswandernden fonnten innerhalb eines
Sahres ihre Muiter verfaufen, wie auch Von ihrem Bermogen
mı Durfte abgezogen WwerDden. m Yai erıchien
jeDO ein Icharres ‚Hetvet, welchem olge dDen noch widerfpuen  2  E
{itigen Buürgern unD SInwohnern in inz 1unD anDderen Stadten

ein ona geftattet WurDde. Dieres Defret erehrIe Viele,
{elbft adelige dHamilien, obwohl noch immer mehrere proteftantt
blieben , beloNnNDerS Die eicheren, € Dann nad) HtegensSburg,
1ugsburg unDd in anDdere NeichsSitaädte hinauszogen. (Endlich amı

September 1620 YWLrDe uüberall ein DBefehl aus in Yerfunz
Det, Daß Die Uöroteiltanten aus dDem anDde e/chafft wWwerDden en
Kei Diefen energilchen Aaßregeln fing naturlich Die fatholifche
Ir WwieDder Aal, emporzublühen, Die eiuiten, welche nNun

nıch mehr ım Shlofle, JonDdern ınm erleintpergerIchen
wohnten, jehr ıel Heitrugen. Senn ite errangen 1tch, befonNDerS
Durdh) gewWandte DHetreuung Der Schulen, eine gelwif{e geiftige
acht, unD Ta  en Die Fatholifche Kirche in inz einem 1O1-
hen Unfehen, Daß ihnen jelbit Die profeltantiIch gefinnten Stande
Ihon im abhre 1629 den mittlieren Stiod ım Yandhaufe für DIie
Yatein|hulen übergaben, DAß eS ihnen moali WUrDE, aus Dem
angefauften Anomaichen 1) unDd Stift AiondfeeIchen aute ım
Aahre 1634 DAS {ogenannte Seminariıum Ignatıl (jeßiges Sym:
naftum) erbauen, unDd m Sahre 1652 5  u Baute eines QrOß-
artigen Kollegiums Dden Srundttein Au egen, DAS aber erit im
Aanre 1670 nach wielen Uüberftandenen Dranmnglalen ım Dreißig-
Aahrigen Kriege oUenDe werbden fonnte.

Dıiejen alucflichen orfallen fr den Katholizismus Au in
nach Der Bauernrebellion veihte fich Der au DeS |ogenannten
Heubinderhautels in Der Klammgatie ur ä]3anfmg Shonmulßer

‘) HAas Hau hie Den Ycamen VDOoN Dr Mnontaus  Z auS i
eDL, DEr ODNt Sahre B E NMeftor Der [utherifchen Sandichaftstchule in
inz un Eigenthumer DIeles Haues IDAT,
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a Au einer HunDdation yr 19 Aarme %eibéperf onen, te m
ahre 1630 1nDd 1631 DD DdDen (Emigrationsgeldern Der Kauf
eines Bruderhautes, Zugleich tellten fromme' und wohlthatige
Menfchen DAS abgebrannte Burger/pital unDd Die Kirche *) ım
Sahre 1630 wieDer her (Endlich 1 auch DON Dem ahre
1637 Der uüberaus veich und un  D geftickte Usfingftornat in
Der Stadtpfarrkirche, Der., mit dem Stadiwaynen 1nD Der Sahres  7
zahl 1637 werfchen, DOoN Der BurgerIcha i angelhafft WworDen,
unDd {ich jeit Der langen Zeit jehr qui fonfervirt erhielt, Auf
Ddiefe ene hat Der Stadtpfarrherr Dr. Yeifolaus Alıprandinus
ON OMI während jeiner Ufarramtsführung DOMmM ahre
Al Au Ainz ıel VeiDiges, aber autch Ytel Hreudenreiches
erlebt , unD ar Dann ın abre 1642 alg Vropit Von Syital

Uyhrn, OI 11 Yiai 16358 rm ahlt \WurDe

Stadtpfarrherr Dr artın SGeiger Sahre 639

ur Die hronif Der Stadtpfarre it asS Der Aeit DeS
Stadipfarrherrn Dr artın Seiger NULr efannt die Iransferi-
rTuNng DeS Yazareths. (S8 YWLrDe namlich, IDIe Ir Hon gemelbdet,
ım Sahre 1585 ne Dem Spitale ein befonNDeres Aazareth errichtet,
eil aber Diefes 31 nabe an Der StaDdt itand hat IMAan 1641
DAS SpindlerIche HAaUs Helde efauft, rbaute 1645 Dort
DAS azareth , ND itellfe einen YSermwalter ımmit einem eigenen
aDer 1nD Muswarter Später YuIurDe Durch Den bürgerlichen
Baumeilter Yrunner, als einen belonderen Yohlthater, AUum Yaza  Z  Z
reth 1oCh eine Kayelle‘ gebaut, amı Die Usreßhatten ihre eion  2
Dere Andacht pflegen onnten. Al nach dDem Haue Des Yazaz
ve Icheint Dder Stadtpfarrherr Dr artın eiger alg ©uffragan
nach ala gefommen jein ; indem er 1658 bei Handfiß
(Corollarıa VI) quUa KpISCOPUS Lampsacenus unfier den ul cagan-
eahayu YOorfommt, 109 erit ım Aanhre 1669 Itarb

N Rie diefe aqusgejehen MAg, meiß HLAN
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Stadtiprarrherr Dr. .Sjeinticff Schrader me ahre 647

S aveifen Sahre Der öfarramtsführung DES Dr .@einn'ctj
Schrader IDULDe Der jogenannte WWeftphalifche rieDe geichlofien

AMiunfter am S9ftober 1648, WoDuLCH Der Yurchtbare 30jAh-
rige Krieg i{t eenDdigt WorDden. Hun irat auch ein ejnjerer an
Der Dinge eIN ; Die Des rieDENS unD Der inneren uDne
onnte ihre wohlthatigen YWirkungen nıch verfehlen, Kaifer er  Z  z
DdDinand I1 Ja er Yermochte, uUum Die fraurigen Syuren Der
Bergangenheit N  u wertilgen. Zugleich Qrt €L Die wahren)D DeS
ampre oft unterbrochenen, Wenig beachteten unDd nı Durchage
Mihrten Aiaßregeln in Antehung Der Nerormation wieDder tHatig
ah, DAS große >iel, Herftelung DeS fatholifchen Slaubens
unDd Der (Sinheit Der Heligion Au erreichen : Denn noch immer gab
e$ "Uroteftanten ım Yande, jelbft auch in Aanz, ungeachtet er
Dorhergegangenen DBefehle, Kommiionen und Bemuhungen, $
her befahl er an M  C  uli 1650, alle nicht fatholifchen Unterthanen
abzuftiften DDer Au entlaten, unDd feine jolcdhen mehr anzunehmen,
Die Herrfchaften JoUlten innerhalb Zagen ein Verzeichnig Der
yroteltantı hen Unterthanen Dem Yandeshaupfmanne Uübergeben,
und eS WUurDe wieDer eine Meformations - Kommiffion ernannt£,
Nebrigens Ite erreichte nl 10 DalDd, alg aglaubte, ihren 3 wed,
unD 10 erflarte Saifer Herdinand ıin einem Neuen atente aus
YUsrag Yluguft 1052, „CX wolle Céll€11 Ylfatholifen mehr
ulden, Ite {ollten auémanberh DDer jtch befehren,“ un IDAr c8

Den Uöroteftantismus ge/hehen ; Denn, enn auch noch immer
HUE ehle unD Aiaßregeln In Der erwahnten inficht nofhig
IDAaren : 10 fonnten Die Usrofeftanten fich DOCh mı mehr halten,
unD verfchwanden nach unDd-nach ralt 018 auf Dem YanDde 19 WoHl,
InIe in Der Stadt ıng S6 Andetracht defjen on i Die Arr
amtsS{uhrung DEeS ©tadtpfarrherrn Dr. Heinrich Schrader merf-
WürDig, aber Ite i auch N] orern imerfwurdig, als ıunier ihm Die
noch Heut z Tage auf Der Yandiiraße nebhen : Der Karmelitenkfirche
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ehenDe éäu[e im 3ab£e 1650 errichte WUurDe, w‘eIcf)e nıt einem
metallenen Kreuze unD Den Snichriften verfehen ift

SGegen Horden
„ D 6110 finıto que cessante

Deo Optimo Maxımo
Salvatorı

er cıyıtas erexıt
650

ısdemque votıs renovavıtk
A 850.”

Segen en
„XoD rel unDd ant
DYem Öriedensguft
Her uns hat gftert a1$S
Der KHriegs Moth.“

@Egen Siiden
„Selobht jei eın v * —_- 14

lele S  aufle WwirD AYDALT gewohnlich Die Wseftfaule genannt,
aber, IxIE Die Snfchrift jagt, ilt Ite nicht DIOB errichte Wworden
AUT Ddanfkbaren Erinnerung an DAS Aufhoren Dder Seft, fondern auch
AUT Dantfbaren (Srinnerung an DdDas Yurhören DeES Dreißigjahrigen
Krieges, durch wWelche e1De 1iebel Inz bitter Heimgefucht WuLDe.

(Sine andere Saule, zugleich alg ränzitein DeS
Burgfriedens und DeS einftigen Yandgerichtes Donauthal gedient
hat, murDde in Der gleichen Sntention errichtet al Der Kalvarienz
an mit Der Snfchrift

OD (r unD ant Deinm HriedenSgott
Der uns hat gereth al$ Der fhrofen Yioth,“

1554 1607 1655
Die Darauf befindlichen Buchttaben K heißen: „Raljer  Z
Yandgericht“ unD Die Huchttaben I + „Stadt Yinzer

DBurgfrieden, “
m ahre 1655 YDILLDE on Dder ral Urfula Yerwittimweten

Orafin DOonN S&  ıe Der Ätuckfeite DeS SEr uiten=5%o[[ggiu’mä
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Den Usfarrplaß DIie Kayelle DEeS hHeil Hranzsius X qVerius

ebanut unD IDar Den nDacdhten Der Studierenden Deftimnmt
Um DAS Sahr 1657' mag nach einem wegge/hafften Df{iD

bilde Die Kalvarienbergstkirche on Den Sefuiten rbaut worden
ein Vas auch Die DUrCh) Den Yiiener 1664 aus befonDderer
AUndacht IterbenDden Heilande allda errichtete lteinerne Stiiege
wahrfheinlich macht

SM aDhre 1658 YurDe nicht eit enitern Don Der jeBigen
Miayrhoferfchen Veder-Sabrif an Der Yanditraße Der citte DeS
1hon erwahnten unD mc großen Ycauer umgebenen SoftesS-
ader eINE one (08 *) gebauft Der Heiligen Yarbara
geweiht wWorden f utgleich urDe dDielem abre DAS Burger-
1pital amm Der W  €m  e (Emigrationgsgelder ermweitert und
gAanz aufgebauft,

m ahre 1659 auten Der Burgermeilter 10ig Usreller
14110 jeine Hausframu DUONIA Die Kayelle DES heiligen (Srabes
DIE na Der KNalvarienberagsfirche nach DdDem odelle DOoNn
Jener Serujalem

Sm abhre 1660 itellien Die Yiinoriten Sser
ichtung auf DAS YandhausgebäuDde INen Heners AUsS atfen aber
Den Katjer teftituirung Der dDem rDen enfzogenen {r
Aa Dem Yandhaufte unDd ein fleines Sebaude hinter Dem
Yandhaufe nAachtt Der ©afrijtei um Dort WieDder ein Hofpizium

errichten
Dl abhre 1662 Sentember Yitrden Die

erbaute Kapuzinerkirche Die Drei heiligen Xeiber Der Atartyrer
Sohann Urban unDd Servalius mı großer Heterlichfeit Von Der
Stadtpfarrkirche übertragen 100 ite DIS AUT ganzlichen Volendung
Der obenerwähnten irche AUT Berehrung Der Släubigen aus
gejeßt

Aahre 1662 IDAr ıng noch eine große Uebertchwem:
MUNHg, welche bedeutenden Shabden 1  ete

’ Yie Dieje Kirche ANDEerWeifig haben MAd Weiß an
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(Endlich am 26. Hebrutar 1665 e{hIoß iIm er Der
Stadtipfarrherr Dr. ‚Heinrich SHhrader eine jehr yerdienftvolle
"Ufarramtsführung mıt Der Stiftung einer Heil Meiie auf jeDde
Yöoche DeS Sahres$ ven DeS hHeil, Sebaltian in Der ©tadi  Z
ypfarrfirche allhier,

S: 34
©fadiprarr Michael Nofhntay 'r VDOM 166  J

m eriten Usfarramt$  abre DeS Stabdtpfarrherrmn Wiichael
NRothmay'ı auten Der hon erwähnte Bürgermeilter UDg
Ysrelter uUnNDd jeine Hausfrau Myolonia die Kayelle Y)taria AUME
eildrunn, welche, univeit eßBigen NMauthhautre, an Der SS
hHeringerzStraße € 1nDd In Der eine Muttergottes - Statue mit
Dem SeIusSfinde unDd ein Daylın {ich hefinDdet, in welches aus dDem
nahen erge eine rilche Hrunnenquelle ießt mnit jehr- gutem
Aöaljer 5  Ur Yabung Yieler YVorubergehender,

SN Dden Sahren 1667 1nD 1668 WurDe Von Der reiner-
unDd VeifjerIchen amilie Die Kirche S Yarbara verbefnert, nit
einem Beneftziaten. und eBner erjehen, unDd eS i ihnen auch
eigen$ eine Yöohnung errichtet IWOorDen. Die Sntfention Diefer
DBeneftziums: Stiftung lautet „UumM Dadurch Die (Chre otftes DeS
Himmlifchen ater$, Der allerjeligiten 1ifer $Y)caria uUnD aller
jieben augerwahlten Heiligen noch mebr forfzumfanzen, wie auch
Denen DOoN unjerer lieben Hrauenpfarrkirche ztemlich weit ent  Z  Z
egenen Vorltadten 1unD anDdern reijenDden remDen erjonen
auferbaulicher YUnDdacht, auch Denen Don Der Ichiveren Hand Spt:
[e$ berührten unDd ım Hegreuter (eidenden AOriftglaubigen Seelen x
ımit o uUum (ESrledigung DOoNn Den Leingqualen Yermittellt eines
andachtigen eDefie Detzulpringen.“

Her Veiffer’(hen Familie 11nD nach Deren ganzlichem
(öfchen Dem wohlweiten AMiagiftrate allhier an DAS Necht U,
Dem iChofe Von aan „einen eremplarıı hen weltlichen Uriefter
Yorzultellen, Der feinen rDen yerbunDden, mmit jeinen Sachen frei
unDd upDerbt'nberlicb Au Yerfügen AWiacht unDd Servalt hatte,“ Diefer

35
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erhielt aufammen 230 , Dafılr mu er für Iilrt'cf)A Schreiner
1nD jeine Hausfrau alle ochen am onfage eine Heil Aceite
in Der Barbarafirche unD nach ihrem heiderfeitigen Hintritte
wodhentlich zWwei heilige efjen, namlı reitags unDd Camstags
unDd am Barbarafelte „mitf großem eiße unD bejonDderer Andacht“
ejen IIn Den Ubrigen agen Der Yoche IWDATr €r ungehinDdert,
Ö  Ur Verbeherung jeines (Sinfommens in Derjelben 8 anDdere
hHeilige ceNen Au ejen 1nD auch ein DDer DAS <_mbere DBeneftzium
ınit DeS V  E unD jeiner MHachfommen VYorwinen anzunehmen.
“Il8 Benefiziaten erfcheinen in den Often Chriffian er on

(?) nDdrea YNugauftin ra inveftirt 11 ezember
1704 ran Yeeiß DoNn 1705(2)== I1 SIftober 1749. ‚ohann
Dapt NMeonquintin, Urentfel S Stifters DonN mutfterlicher eite,
DYoftor beider €  C welcher Der hHöheren Stfudien Dillen einige
Aeit in Com gelebt unDd nachher hei jeinen Anverwandten, Dem
USrobhite DOoN Hornik, {tch Der eeljorge gewwidmet atte , inweftirt
im debruar 1750 u  1 1499, VOrauf er Usfarret in Unterz
Olterreich YH1LLDE, esranz X aver KHermayır, a jrüher in Der
Kirche Der Sefutten 4inz DUurCH awei 1nD Wanzig Sahre DIe

eines Subdiakonus eingenommen, invejtirt 29 Su  f 1754,
ar ım Öruhjahre 1756 Sojeph eDeag, Inveltirt Sumı
1756; zwolf - Sahre achher verfiel aAb in Syrfinn, entfernte 1CH
DON jeiner Yöohnung unD onnte {r0ß allen Hachforfhungen nicht
wieder auffindig gemacht werDden, 9?fld:) inehrjährigem Zuwarten,
nachdem auch Die r DIE ınm Zitattongpatent 21 Yeoventz
ber 1774 auggelprochen IOAT , {ruchtlos$ vorübergegangen , \DLLLDE
ım Sanner 1776 Chriftian ©eyr als Beneftziat inveftirt, Der feit
1773 provifori{ch te1e Stelle ei119eqnnn111ex1‚ unD ım Aanre 795
geftorben Au fein fcheint.

Sın Sahr nadc Der- geraDe befurochenen Stifung, DA 16065,
fengen Die eiuiten Den au Au Der herrlichen $irche (Ddem jeßiz
gen DYome) an, UnDd vollenDdekrfen Denfelben‘ m Sahre 1652

m Sahre 1670 IHILEDe Der Stadipfarrherr idhae e ofhs
MADT auf DAS (Sragmus - Beneftzium allhıier, laut DES m @S {aDdis
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yfarr-Archive noch vofl?egmbm Inveftitur-Diploms, inveftirk, Dıie
SInveftitur geichalı, YMIe erwahntes Dıylom melDet , n3d PTFaC6cSCcH-
tatıonem Honorabilium Nobis Dilecetorum Gonsulıs, udıcıs et
Senatus (Cuvyıtatıs Lincensis, a Jus FPatronatus SEU Pracsch-
tatıo spectiare dignoscıtur. Non WeInN, Wann unD inter welchen
Hedingungen aber Diefes (Eragsmus-Benefzium i geftiftet WorDden,
fonnte nıch erutir( werden?® Sewiß U, DAaß fr  teje Beneftzium
DDr Aeiten ein eigener Benefiziat Da WAr, Der für {tch ein au
(Üd5 jeBige Kahr-Haus in Der oberen Usfarraafie a Sypater
ur De DAS BHenefzium nmit Der UsfarrpfrunDde Vereinigt, IDAaS noch
en 211 Zage Der al u {uch befteht eine Sthiftung Don einem
gewifien Augult Yaron DonN (SrharDdt, welcher AU Holge alle Sonnz
unDd eittage in Der Stadtpfarrfirche eine heil. Niefe auf Die
Aieinung DeS Stifterg amn Sragmus:Ylltare perJolvirt werbden 101l

Sm ahre 1672 l  ere ranz (Erneft oveiherr DVon Katter
ein aus Aiunchen Das Karmeliten - Klofter allhter mit einent
apıtale ıe P KRarmeliten jteDdelten 1tch In
ang an in Dem SebäuDde, DD HUn Die barmbherzigen Schweltern
{l befinden Y3al0 fauften Ite berfcbiebené Haufer vorhaben-
Den DHaute, GEHEIN Den jeDOCH Der StadtpfarrhHert Miichael “ofh
mayıı JeLDIt 1n Die protfeltirfen. Aaher fonnte er{t 1674
nach gefchehener fatjerlicher Yrejolution lber Diejlen sörofelt Der
Srundktein AU I Klolter 1nD AUT Kirche HOM Damaligen Yandes  Z  Z
hauptmanne Srafen Heinrich Aöilhelm DON Starhemberg auf dDem
Uslaße gelegt werden, ‚8010 DAS Klofter unDd te  ir  e jeßt noch ftehen.

m Sahre 1679 ent{tanDd DAaAS Klojter Der Urlulinerinnen.
Dıe Stifterin Davon DAr SC Sathariına llerta geb Don Srnglam,
Oberin DeS Ur]ulinerflofters in A  ien, Don I0O auch Die eriten
orauen am ul 1679 nach Ainz famen...

m a  ve 1679 {chritten Die Kayuziner Don Yinz
bei Kaifer XeopolDd u Den Nonjens ein, in Dem nahen Urfahr
ein fleine Hofpiz errichten Au Dürfen. Sie erhielten al8bald Die
(Srlaubnig tezu Von Dem Kayjer un Dann au ch Don dDem i hore
DOoN Lallalı, ©ebaltian Srafen Votting 2C M

358
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m abhre 1679 erhielten enDdlich aueh DIE Minoriten
ihre Kirchen WieDer, we nach ihrer YVertreidbung Die Uöroteltanz
fen unD feit Bertreibung Der Usroteltanten Die Sefuiten nne e
habf hatten,

UBer Diefen wichtigen YMeuerungen nD Stiltungen
aber , Die laute Zeugen in ON Dem Damals Fegel fatholitche
Xeben ın inz, Dem Stadtpfarrheren ichae Nothmay'r,
furz VOLr feinem &Tode, noch Die große 1nD befondere hre IDEr:

DenN, Den Katjer XeoHOLD Der, Muchtig VOr Der Veit, DOon Urag
nach Qinz fam , in jeiner Usfarre jammt DEr Semahlin unD Dem
gANZEH Hofitaate hearüßen Diunen.

35
Stadipfarrherr Ö}  obhann Bernhard SGentilottt VDN E VDONt 3‘aI;re 1681

SCit M ıer an Der Stadtpfarrhert Sohann Hernz
HarD Sentilotti 45 Sahre indur jeiner Usfarre DOL, unDd wAäh
renD Diejer langen Aeit hat {ich in Derfelben aar ıel err
ige Zugeiragen, alg

1681 ngen die Yinoriten a neben ihrer Kirche
ein neues KloftergebauDde aufzuführen.

1652 erlangate Die Donau eine große Hohe: e8 ergaben {tCh
in Diefem abre Überhaupt mehrere Yaffergufie

16583 fam Kaifer XeopDolD Von Yien nach Qinz, Uum Der
Dort augsgebrocdhenen Veft unDd Der Drohenden Sefahr Der SFuirfen
in Der Neltdenzftadt augzuiWeichen. Durd DAS Faijerliche Sefolge
IDLLrDe jeDOCH Die Veit auch nach ıng er Alepht, unDd mituntier
Dieles Uebels Wegen , Yorzuiglich aber wegen Der NMachricht, DA
Die Fartaren .bhereitg Durch Den YWiener-ASald OrWAr gedrungen
eien 1nD on bis Mielk reifen , ea {ich Der Kalfer Dann
nach Uaflau unDd Von DAa ndach hHalber nach YWoltgang,
€L Die Miederlage Der Fuirfen erfuhr Zluf DAaAS Hin el er 1ach
Aien hinab, allein CL fam bald Wwieder Wegen Der Dort noch Herts
henden eu nach Yinz Herauf, I0O er bis Srlöfchen Der:
jelben 1e
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1688 am 8.»Df'tobet W1rDe Die Kalvarienbergsfirche VOM

pahauıhen Domprobhite oranz Inton DoNn Yofjenftein eingetweiht,
unDd VOoN Diefer Aeit an verfahen Die Sefuiten Den Sottesdienit
aje unfier einem qroßen Yndrange Yon Slaubigen, bejonNDders
a Kreuzerhöhungs: unD Kreuzerfindungs-Sefte, unD in Der heil.
oaftenzeit.

1690 machten Die Kapıziner "in Urfahr AUm Klofter
D Kirchenbau Den Alnfang: YDIe auUCH die Urfulinerinnen anfın
geN, in diefem anre 1Dr Klofter AU bauen.

1690 IW1rDe Die Kayelle Y)aria Shal ur einen Kauf-
Mannn D Yinz bauen begonnen, unD nachher DoNn Dem.
jelben alg Kaufmann Don Wien auggebaut, Her Uslarond Der
Kayelle i Don Heindl Yels in HresSfg gemalt, unDd e
VOr Öart  a  Ar Himmelfahrt.- Die gnadenreiche NMarienbildjaule aus
Stein in Diejer Kayelle WLrDe in {ruherer Aeit jehr Delucht,
unDd WILD NOCH eu Au Tage amn DdDen Jogenannten goldenen
©amstagen beilonNDders verehrft, Has Davon abgelonDerte Het:
Haus ruhe au{ gemauerfen eilern, welcher UInblic 1tcH

jenfeitigen ÜUfer galtz maleri{ch augnımmt , unD eine
vorhandene Karthaufe, untet. {chattenreichen $äumg1 yerftedt,
erinnert.

1690 entitand DAsS jogenannte $iordikfum DDer DAS nordifche
Stift ın Der Bethlehemagafte eigentlich Durch Die Srafen VONn

Starhemberg 1nD eine Der Vorzuiglichften (Erziehungs z unD
Bildungsanıtalten in inz Die na Der Zoglinge 1eg nıe
wyiel uber  z SHDarunter eranDden tich Heils Stiftlinge aus NOL:

dijchen Yandern, {hei aDelige Koftganger 1nD 4WAr aus wer|Cchie-
Denen eu  en unD Olterreichi{chen USrovInzen. Sie efamen ne
einer eigenen niform alle erforderlichen Bedurfnike DOom Haufe,
unDd hHaffen Hofmeifter , Korrepetitoren,, Spra  ehrer unDd (Srerz
zitienmeifter., (Sin Htegens wachte. über  n Die zientifyche unDd fOr.
erliche Bildung ; er jorgte fr Die Defonomg'e unDd BHedienung,
unDd egte Die Nechnungen u u dDem Yeordifum gehörte auch
DIe Beihlehemfirche , velche Die Seitalt einer DopwelkirchHe a
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mme ÖC 3 herrlichen Orgeln unDd Kirchengeräthen Sie
eNLAN unD erlo1ch mi{ Dem $Ytordifum Shren Yiamen erhielt
ite wahrtheinlich aher el ite Tlflff) dem Y odelle Der Wr Au
Bethlehem aufgeführt YWAarD HYen Sottesdienit in Diejer Wr
betreuten DIe efulten

1693 urDde DIE e  g große Der Stadipfarrkirche
Aentner er dem Yinzer Slocfengießer Melchtor Scho

ver gegofen Ur Bezeichnung ihrer Veripherite (teß Der amalige
Kaufmann Sohann Ydam Vrunner VOr einem Aauje am außft-
uiaBe 100 Ite abgeladen \lrDe inen eijernen Iheing n Der al
reSzahl 1693 eingraben welcher aye noch en A Tage Au
jehen f Yußer Der großen hat Die Stadipfarrkirche noch
füunt andere (Slocfen VON enen aufweinjen Die Sahreszahlen
1693 eine 1697 genannt DIie ©Speiterin weil Ite Iruher bei Dden
eiggangen gelautet IDULDe 1758 unDd Die leßte enDdlich
1 ını dDem Stamen AUugenglodce ange{chaftt DOoN einem gewinen
Sohann Miathias Kaftner Hern VYOn igmundsiuft Trauneag
unDd Yolfsegg Das gefammte Meläute 1 großarfig unDd jehr
harmon11ch.

1694 YollenDdDefien Die Pa Kapuziner Urfahr Dden m

ahre 1690 begonnenen ault, unDd m {onate 5))  (a 1694 Yuurde
DoNn dDem Damaligen ralaten 1 Yöilhering in Der erbauten
Kirche auch Die er Heilige qlejen

1695 fam Die Sodesanalt - (SBrifti - Bruderlchaft auf, Don

\wvelcher in Der 11 Die Stadtpfarrkirche angebauten DQelbergsfapelle
alle Yonnerstage IN Nofjenfranz ebeftet Yr De

1696 ( 16 S II0 Der itiftefe ÖY)carta Urtula Macharodt
DAS bei dem Urtulinerflofter eftndli  V Beneftzium

1698 erhielten Die ÖYlinoriten Damaligen Hurit
I0 Yon YSaftan Sohann HUDE Orafen DON amberg, DIe

An eitenaltare zUY u AuSgejeßt Der Qo1D DE6
Heiligen Miarfyrer$ Keheıs HKomanı DDNT Yapıte Sientens X Der Huchkin
NNa Sichtfenttein bei hrem ufenfhalte u LOn gefchenff 10 Diejer
Der Bethlehenrfirche U uübergeben DDOTDEN
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(Erlaubnip AUT Sinführung Der Todten-Bruder|chaft Ylach inem

noCh YorliegenDden AMeanuunficipte WAL DAS el unDd nDde Diejer
errichtefen DBruderıchaft „Hurnemblich Denen @hriftglaubigen ım

egfeuter gepeinigien Seelen, feine bejonDdere SSorbhitt
hHabent, ur alleriey Soi gefällige verdienfiliche Qerf, befonDderift
DUrCH DAaS Heyllige Yießonrer AU Helfen : Dahero Die fofen ayel:  Z  z
len ruAaueL Der Yiltar mmit Yörivilegten begabei unDd DAS
ahı indur aur (Ewig geftiftete, unDd anDdere Heyllige
Wiehen Mr 19 gemeldete Hulfiofe unDd epeinigte CSeelen gelejen
\nerDen. /J '

) I1 Zufallig YorbanDdenen Statuten 1D Saßungen Der oben erwahn-
{en ’ nDdien Bruder)Hafi Urften nicht DYne Sntereite jein, 1D MOgen e
Die Wenialtens anmerfungSweile Digen in Hrem yollen MWorflaute

Eriten$ ollen alle 1nD XeDdE, ILCH ‚ Bruderfchaft P117:

{MOreiben lajlen In jelben {Ag SRr INn DerleiDUNg AnDdachtig Veichten, 1nD
(‚ommunı@C1 e au Au mehreren (HDfftes Shr ANIge$ MWulfierliches Almofen
nach helieben in Den Stod Legen

MAnderkens C Sedernraniglich YUuB HO1 Bruderfcha LAd-
[D {UNt VAaTier unjer un VIEe nali A Chren DEr MWunden
DEl Sehn mer errn un Er10jer$ beten me Hem SNIEeLA: nAach edent
Afer Unjer un Englijfhen Srueß ©nadiglter herr eiu Durd alle eine
en 1nD \Omerzen PiNES itieren SCHDENS un Sterbens eriD4e SnADiglich
alle SChriftalaubige &„ eelen u Dem Yegreuer NLCH aber Der CEmigen SOr
DamDiu «DPY Dil (ebel un Negierelt un Emigfeit men

Y{  en Rerden C Mlle HUDE un Schweftern befeiflen, JonDderiii
Anl Seelen DDer nial amn anDdern LAg in Der hHindurdch
einmal u yeichtfen UnD A (‚ ommunıcCıLreNn, au alle QAuatentber DD 111
DIEe Ö Communion, enigui 1Ddere 19 nDdDa SNenen AYrmen
Seelen u \chenfen stem Mili DIUNG Heylliger Meellen, DDET ntif Aılmofjen
hnen A Hilte u fommen n

Yiertkens ©  pllen 19 MWochenfkich Iag 10 inen ur Das
LB DDer ahl uralle DeNn jelbiges [Aq$ enen
Spelen Diejeı Brudertchaft AbjonDderlich Den Senigen, 10 101e Wochen
en DDET NO iterDen ImerDen enfen, D VDI I9 Y LA ! aber 1881

onDdern {ein DdenuDDig, jelben {Ag DAg 31 HuCN
jelben 1A06 Denen &e celen $ \enFen 111 CTIDD Deraleichen Sebeft in Der
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1700 erbaute YMaria Chfabeth erella rarın DOoNn ur

ftenberg Die DYreifaltigfeitsfirche r Der obern Dr  a Der
Vandfiraße 1AChTE Dem Bruderhaufe 110 verJah ite mi
Benefiziaten: GSeit Diejer Aeit {inD 10 genDe Beneftziaten efannt
Yaurenz Hucht I GLA Sallner (} Sohann

S©naDdiaglter Spt un herr, . jeDde C Dijen IAg DU DEMP SnaD
Yerdienttlich Ihuen- INEerDEe henfe i i ASPrAiNIgUNg DEr unenDdlichen Yerdien
DeEIMNES Ylerliebften Sohns Denen Seelen n HYeagfeuer Ab{onderlich Den SEH  j

auß Diefer Druderfchaft DE Iochen DDer NO jserben YRerden

Sunffens enen Meeien 19 taglich Der SGedachten Dfen
Cayellen elejen merden, mo DDeEr Ihuenlich neifig un In  D
Deymwohnen unDd DAS DDer Erlofung er Yuten Seelen SInbrunftig ($Sopit
befehlen

YRErDden f\ au DH“effer$ in Ihrem Sebett unD andern ueren
Merken YUß Chrijtlichen un ntitleiden DEr tieben ©Speelen eingedent ein
Sonderlich Dan MLA Nbent$ nad Dent Ave Marıa Jur 19 N  u etfen PIN

atbt n Diejemt SGebetlein OI Ylergnadigiter Se{n Durch DAg
SGehatmbnuß einer Yıllerheylligiten Mientchiwerdung un bitteren Df8 amy
erIOfe SGnadiglich alle Chriftglaubigen Sellen Au Dent eafeur, un mich VD
Denmt wigen tpf.

S  enDen Sp DIE 19 SOr DD Yeber CINEN KirODDT DDer SLeHTDDT
gehen, TUr DIE Mrmen Seelen P1IN afer Unter un MYL Yiaria yrechen, un
u Mndere Au Dpicher YnDdacht TUr DIE Seelen in Hegfeuter ermahnen

YOLeNS 1D baldt PINer Yuß Diejer Bruderichaft 7 {Dof Dageht bei
Demnt OOorgejeBfen DBrudertchaft Pater ME allent Andeuten

eunien DL Yserltorbenen HrUDer un Schweltern Au DErD Begrabe
MB nmg Daulicher Deateiten

10
zehenden$ ele ımb hHalbe { () Dr i Der fofen

eHen TUr alle Aogeltorbene Hruder unDd Shweltern Meß gele
jorehrn aber R1n einfele na DEr Yredigt IN anDderer {ag benennet
vDEerDden Darbei Au er  einen DIE HrUÜUDer un Schwefter: CC befleiljen DErDEN

en SI Au benterfen DA fein 5 DDer Stafu-
Lum INier PINeET Sund Den en YErbUunNDe

') Iie Kirche ansgejehen haben mel an nidht?
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BHayıl F reibsrad (# ranz Xa Usraunfeis Der 1:70)
reltanirte 11110 Dem ım namlichen ahre noch Sigismund Yeainz
{pach 10 ate Das Crnennungsrecht au Diejes Beneltzium itanD
Dem jeiveiligen Uörobite Spital am yrn un e$S Oreibt
1105 ONn Der Verbefferung Der Hurftenberag1hen Sthiltung, Der
allda errichteten BruderIcha A ren Der allerheiligtten Srei:
faltigFfeit 1nD DeS Aarımmen Ysilger Spitales Her e Der Sr obit
Heinrich ON Spital gemacht hat Hem Darıtber ausgeltellten
Stiftbriere Au 08€ allemal ein Kayitular Siifte
Syital am ın ernannt werden unDd venn Dieter DIe (Srnenz
HUNg augıchlagen YUrDe eINeELr DOoNn DdDen DefreunDdeten DesS Urob
ites Heinrich , unDd ım Ermanglungstalle Diejer er1t ein rommer
unDd taıglicher Y (urielter a  er mWWDaren Die oben angefuührten
Benefiziaten Vammtlich Kayitularen VOm Stilte Cphifal anı Uohrn

m namlichen abre $ i 1703 alg DIe Sräfın DON

Hurftenberg DAaAS Beneftzium bei Der Yreifaltigkeitsfirche 1  ete
rultefe Man 1Ch 5  u inz auch gEegEeN (Sinfall Der Yaiern
$ie DBurger nußfen YUnfang Anrils alle Usoften bejeßen Der
MWafferthurm urde verpallılaDirt bei Den Klofterfrauen ein loct
Haus errichtet , Die Segend {tar$ NL al aden Dejeßt, unDd eND:

Nebrigensich Aur Vertheidigung Der funfte Ycann aufgeboten,
nDdete Diejer rieq alticklich fr Die Öfferreich!chen affen, 1unDd
autch Mr inz er quf aD s allein nı QANS fx DAS ubrige
XanD Qberöfterreich

1705 In $)i(onate n  C  uli YaL Der Donynaylirom als jeinen
u In UBern 1n richtefe MNgSUM großen Schaden an

Die ıu Jammt Der Schirmuhle Weg te1e aflergu d
Der 1662 gleich, DOCH nicht aroß geiwefen als DIe 1652

1706 Den ca WAar eine 10 großarkige oinfterniß,
DAß Un Ubhr un DAS Aicht anzunden mußfe, 1nDd
Himmel Die Sterne Itchtbar yuurDden.

1708 aben Die Karmelitinnen, Klofterfrauen de Monte
Carmelo ON Demt Kaifer o{eph (chon Die Yufnahme erhalz
ien, aber erft 1710 am Oftober bezogen ite Die Mr ite Her  Z
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gerichtete ohnung nıf Kayelle Ysachzelt’Ichen Haufe
in Der Herrengafie

1710 YollenDdeten aud DIie Karmeliten Den Ya Des
Tojter$ unDd Der Kirche unDd am Zage Der Heiligen STherefta

YWULLDe Dafelbit Die erfte Aeite reierlich abgehalten
1a3 ergab ILCH \WieDer ol YWafferhöhe Daß Die

YSritcke Weggerinen YLLDEe udem erelgnete {ich Der Ungluüdsfall
b(lß ein SGT, auf welchem {ich ıUber Üerjonen befanDden
Die nadch dem jenfeitigen Ufer gelangen wollten, beim ebel an

Inen Usfolten anfuhr unDd {cheiterte. SCr a DAVon wuLden als
dDen hohen Yafferwellen- gereifef,

1713 n $  (D  uli UT anjtedende Weftfrantkheit fehr
lich, DAß alle inoglichen Sicherheitsmaßregeln gefroffen IVer  Z  E

dDen MUußieN &S Wwurden um gAals Yinz herum Ysallı]aden gejeßf
Yachhutten unD Sperrthore errichtet. San itellfe Offentl iche
Sebete a lautete alle S]odcfen, jnerrie Die angefteckten Haufer,
Hezeichnefe ite unDd ICg Ogar CIM SO  H ONn Der Donaubritcke ab
um Die Kommunikfation n dDem jenjeitigen Ufter A unterbrechen
{A bei dDem Aaule DES Yıntmannes SOneider Au Neuhaufel WAarD
in Schnellga S ur Diejenmigen IM  e 1€ {tCch eimli in Die

Yıejer Ichreckliche uftand Dauerfte DISStadi WAagen IDULDCN
SYitte ebrıa 1714 u SGanzen alıo ıber Yitonate wWodurCh
ein qroßer er Der Sinmohner ON in DAS el \WWiIILDe

17143 IWDArD S Der Khevenhiller]cdhen Behaufung DAS
HAaAUS Der Deuttchen SIrdenskommende (DAa eBige DiCchöfl S enmi:
nNar) unDd Der 280 JC neben Demjelben Kayelle ebaut
QYer urftbihof al S  o1ep)) Dominifus @vraf
Yamberg, hat ite eingewWwerht unDd jein Yaruder al$ Damaliger el
Dilhof hat Darın Die er heilige gelejen

‘) DEr UD LIHOT DICHY Ominıfus IDAL 08 au DEr HalD NAC einer
Erwahlung in VD aypitoli en er Durcdhwehren aftoraljdreiben Hl
DIE Danfbare Crinnerung (1 DAg SErldiungswert mehr 511 Heleben ANgeDTDNEL
Dat DAaß IM edent ONNELSIAGL Wr TeLLAg D{iE IWICHTIGEN ]  Omtente Der Ynalt
1818 DP8 Verfcheibens De8 HeilanDes N allen Yrarrfirchen 1LEU 0ß Sprengels Mrd
Sipfengelaufe angedeufet iNerDenN
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1713 Heß öralat Nlerander DON Kremsmüniter ein reites
Steinpflafter M Die Stadtpfarrkirche machen eBi wohl
NUr mehr EINIAE Ueberbleibiel vorhanden in aber 10CH L1

ert JeEHE edle That ein Der SY)auer Der Stadtipfarrfirche
beim (Singange Die Safriftei angebrachter Stein m. folgenDder
InfOrift

Ne
Oortie offendas ad lapıdem pedem uum

Ps V, AT
En redacta

ASPCTA 111 21 planas
Isaı A.W

Magnum Sane benefieiıum
quod

nobıs tratum est

ENCFroSa munıllcentıa
Keymı praenob el amplıssımı

Dommnı Domıiını
Alexandrı

bbatıs Ca em1ıfanens1ıs”
SACTAa® (inesareae Hegiaeque Majestatıs

Consıharıun
Judıcıorum provinclalıum hujus

Archiducatus Austriae Anasum
ASSeESsSSOrIS

nchtı Status domımorum Praelatorum
Primatıs
et

PFOVINCLAC eputatı
ul Tallas dıeımus infinıtas

1713 fam (Slifabeth, Semalin Katjer$ arl Sypa
lber $Y)catiland nach SInsbrudc 11110 Hall veifenD unDd Da {tch

auf Dden San einfchifenD am Aun Orgens eINEM ar  2
Ben, hHerrlichen C Au inz Sie urDde jehr feierlich
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fangen 1unDd unier Qroßer DBegleitung in ©anfte in DAS
Tatterliche SCHloß gefragen San Der langen Yreifke WAar ite 10
angegriffen Daß ite DAS eit uthen mußfe  + aher Yeriueilte ite
ier EIAE el M lich A rholen Yın unı {(bends fam
ıuneriwartei Der Kater ın mz 1unD überrafchte eine Mattin
unDd Die BHewohner Der AUT qrößfen reuDde (Sr empfing
DeS andern age Die AIANDe {ehr anadig unD reiste 29 un  1
Au Schiffe nad öYÜien ab Sie ayerin blieb noch Qing, unDd
befanD tCch IUMIMNEL e  er m Suli er/chien Der Katjer eDenta
hier WOrauUT DieE atlerin am ulı Die StanDde mpfing, e
IDr Die abe 3000 DYırfaten auf INeMm Ilbernen er uber.  Z
vel  en Dıe Katjerin animworfefe ihnen in jehr arfigen,
ijerlichen eDe er S  CM.  ulı War Dder Jag Der Abreite beider
Majeftäten S1e ubhren auf Dem Ichonen Katferfchifte nach Yiien
100 ite folgenden Tage anfamen. zum Mndenken Der Anfunge
heider NMajeftäten in inz auf Der $onanu Wwurde eiINe Ichone, jeßt
jehr jelfene Unze ODer Yedaille gepragt,

1713 führten Die $Y)inoriten Die Bruderichaft Sti ran-
1unD Antonn de Padua ein WD Ite IUDIE AUT S oDdien Yrutder-

1CHafl, Der Ylrt Yıele Yöriyilegien unDd ”Ib1Aafe erhielten,, Daß feine
Kirche 1il Yinz Itch yieler Uöriyilegien unD(Au erireuten a  ©

17412 am Alpril eate Der amalige Yandeshauptimann
Der |ogenannten eiligen Stiege Den eriten ein teje

100 JeBLStiiege IAr Qegel Den Kalvarienbera an Der
DAS Yauthhaug {tCh befinDdet e Slaäubigen rutfichten auf Diefer
Siiege an Deren oberem (SnDde {tch Kayelle befanD auf Den
RAnieen auf nD ab unD verrichteten aDber ihre Sebete

1716 am \HIrDe Wegen Der aufzurichtenden
Yreifaltigfeitstaule Der au{ Dem Hauptplaße OM Sahre 1494
geltandene Uranger abzubrechen angefangen SUVOr aber arD noch
olgenDde deierlichkeit DOrTgeNOMMEN (S8 alg namlı Der tadt
wachtmeijter NL S rommel 1nD eiren beim Yöaferthor Herein
unD inı ihm e1iDe NMiaurermeifter Steinmeße Vier er
CIM Ubrmacher 1n Iammtliche Y)caurer Heim Uranger angefommen,
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{prach Der Stadtivachtmeifter Denjelben frei 1unD nachdem ite Drei.  $  4
ntal uUm Den Usranger herumgegangen unD bei jedem Umgange
auf enjelben NL Stocen unDd Häammern gelchlagen bedantfte 105
Der Stadtwachtmeifter unD Übergab Dann Den ranger AUIE
Abbhrechen SCit DdDem Nbbhrechen arD mMan bis U ul Verf1g,
worauf Der Uranger Der Dr  a errichte ILLDE

1716 führte Nal DIe Karmelitinnen feterlich DAS ON

Der atjerin (Sleonora AMiagdalena erella ihnen rbaute HAaU$
ein unDd Der DdDamals noch nı JonDdern erit 1729 ollends
auggebauten Sirche zelebrirfe Der Ura at Don ambda eiIn olen:
nes Amt, e1in KRarmelit 1e Die Usredigt , und nacdh Dieler YWLLDE
DAaS Te Deum angeftimmt.

AT7T17 1  ete Die Shoreriche Hamilie am Zage aller Gee:
len bei Yırbara Vrozeflion, mf unDd Yredigt.

TArz WUurDe nach leßtwilliger AUnordnung DeS hlrgerlichen
Schneidermeirterg Heinrich er aus dDem 74A00 Z
fauften Urftenbergiuchen e unD Marten ein YWarfenhaus
errichte welches bald Durch Die Cherhardt epnenfeldifche S
IuUnNg unDd andere” Sutthäter in urmahme gefommen DAa Ihon
amals Yaifenfnaben unDd Madhen onnten unterhalten
werden Hıie $Kinder wwuirden OM unD ahre aufges
NOoMMen unD in Der hriftlichen eDTE unD anderen Segenftanden
unferrichtet S1e haften gleichfalls eiNne beijonDere eIDUNG, unDd
Durtten un Suytilufe eiben IS AUIM fomyleten Sahre $ie
Ynzahl Der Kinder Wuchs ın Yaufre Der Aeit DIS auf

1723 YDLLLDE enD ich noch unter dDem Stadtprarrherrn SQ
hann Bernhard Mentiloftt ON ngelsbrunn Die nıicen aut Dem
Hauptplaße DOon veißem ©alzburger Ycarmor Yrachtig gearbeitete
Dreifaltigkeitg Sau Terfig gemacht € aus Dankbarfkeit
fur abgewenDdefe Urfeneinfalle Uüberjtandene Seuchen YWafier
noih 1nD tebellion In  e IvorDen U ıe Kunitler Die
Dem OHdnen Denkmale mitgearbeitet aren Der ©alzburger Hof
iteinmeß Sebaltian Stumpfegger Die Hieligen Urger Yeifter ;
©0o1D1hMmiD einz, erffeger Heldberger 1nD Kuprertchmid



Kipferling, welche Die aus ar wergoldetem Kuyrer werfertigte
lorie Der alflerheiligften Dreifaltigkeit Daraufeßten. Yn Der Saule
inD ferner angebracht : (Engel, DIe unbefleckte Sungfrau, Die Hel  £
ligen: ©ebaltian, olorian unD Karl, unDd Die Snychriften dafelb{ft
Orucken Dden an Der Irommen Stifter Qu$, wwie DIg

u Der Nsorderfeite infter Dem Faijerlichen YWayppen
Deo optımo Maxımo

Bonorum Auspicı,
Unı In Essentıia, In Personıs Trino'

Sancto, Korti, Imortalı
Hatrıae, Incolarum, Givium, Aedium

Luberatorı, Servatorı.
utecht$ unfer Dem 8anbf®nftö&ßappen }

Magnae (‘oelorum Dommae.
Intemeratae Matrı Yırgına

Marıae
Sıne labe COoNceplae,
Orantıi multum pPro populo

4f. unıyersa cıyıtate.
Dıvıs Sospitalıbus

Sebastiano, Klorlano el Garolo.
Qinfs inf{er Dem Stadkiiwvappen ;

Perene hoc monumenftium
Ob pestem, I9Nnes, amo013, sopıta

Subh 21071080 imper10
(larolı (‚aesarıs SEMDELF Augustı

Posuerunt inclytı Status Provincıjae
Senatus populusque iınecensıs.

M.DGGXXIH
Yian rauchte AUT Yollendung Dieles erhabenen Yonumenz

tesß volle 1eh$S Sahre, aber Die (ammitlichen Kolten beirugen n
MeDr alg 032 fr nach QeHAUFET echnung. tezu
Irg bei Die Stadt 7500 L, Dtie Yandtchaft 3000 e Der (Er3z
bildhof Don Alz 111‘8’, Sraf VOonNn Harrad, alg Yachlaß ä]3rgi e
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DeS Yiarmors 1200 1n0 Das Uebrige Die allgemeine Aamnmız
hung. ln OnNDYeI 11110 Hohe Uberfrifft Diefes Denkmal Die
Dreifaltigkeits - Säule auf dDem Sraben AU Yien ; Denn ınjere
Dreifaltigfeitgs-Saule haf nahe an 4A Klaftern, Die YWienerijche
NUur A 1 Klaftern,

S, 30
©tiadipfarrhert Yearimilian A  D VON Koftenthurm 726

Sleichwie infier Dem Stadtipfarrherrn Sohann ernDar
Sentilottt VON (Engelsbrunn in Der Sta  Aarre allhier {tch ıel
NMerkivurdiges zugefragen ; traf unfier jeinem Yeachfolger Y)tariz
miilian anDdo Steyrer DON Nottenthurm , furfil YWaffautifchem
Offizialat$-Dirvektors unDd Dekanes, auch Ar Ylanches von elon  Z  Z
Derer NMeerkfwurdigkeit ein

S09 \pır De 179 YOoN verfchiedenen Sutthätern Die St-Barz
bara-Bruderfchaft in Der Kirche qflba geftiftet unD befiimmft, DAß
alle Aiittwvoch Die Andacht init ausgefebtem Hochmwurdigen utte,
aber am SFitularfefte ein Jolemnes &?oc_bamt 1110 Usredigt gehn en
wWwerDden

17285 weihte Der Stadipfarrherr Yarımilian ®anDdolph
Steyrer Von Htoftenthurm infter qroßer Heierlichkeit ND großer
Konkurrenz Dn Siaubigen Die Dreifaltigfeits - Saule auf Dem
Uslaße ein.

1732 FEan m aithayue grünen aum in Der alten

Heihlehemgafte zeuer aus, Welches ol Dastelbe, alg
auch Die nachtten Dm' Haufer QeEAEH DIie Urfulinerinnen zeritörfe.
Sn Diefem Sahre amı Sehtember WULDEe autch on inbeth
Chriftina, Semahlın Katfer Rarl VI  J Der Srundftein AUE Urıus
liner-Kirche gelegt

1733 anı 22, Suli am St,-Maria- Magdalena:Zage \WUrDe
allhier in Der Stadtprarrkirche Die NRofenfranz - Bruder|chaft ertich  Z  Z
tet unD eingeführt.

1 ent{tanD DAS herrliche Vrunnerftift ur Den veichen
Handelsmann IDdam runner, WD nach Der Erzählung ffloIgen_=
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Der Yorfall Die Veranlahıng gegef3en haben 10l Ddam vun  7  2
nNer hatte nÄämlich als Handelsmann ein Yr auf Dem Nieere;
alg Die Ytachricht einlief, DAB ur einen eftigen Sturm uiele
Schifte verungllickt jeien, macbte er .Das Verfprechen, Die
Yadına ammt Dem SGewinne Au einer Stiftung nach jfeinem
Siamen u vermwenDden, WWDenn ein SCchit glücklich DA a
fommen IDAare,  W (88 gelang, unDd runner hHat jein öYort VYOT:

trefflich gehalten, indem CL eine Stiffung für I Yatjen, 27
Ysfrundner männlichen unD Ufrcundner weiblichen Sefchlechtes
machte, ugleich (ieß CL in Der Habhrifsiiraße ein Sebaude mf
einer fleinen Kirche aufbauen , raumte Der Stiftung Den qroßen
bis AUT Yederergafie reichenDden MSarten en, 1D begabte Ite nıf
einem ayıtale YON 15S.000 Zum Unterhalte eines Yerwal:
er$ befitimmte er ein Kapital DON 3400 unD AUT elebrirung
eines eigenen SGottesdienites in bejagter Kirche, DIe N  u (Chren
Der f)eiit'gel\ Drei Konige eingeweiht‘ War, einen Beneftziaten nl

Kayıtal. nNdlich befchenfte CL Die Kirche nocCh init
2000 e und IDIeS Dem Verwalter , \WwIe Dem Benefiziaten,
Die nofhigen YWohnungen in Diejem einen SGebauDde (1l Sas
rafentationsSrecht auf DAS Beneftzium, IuIE fur DIe Usfrundner
männlichen 1unD weiblichen Sefchlechtes, an alternative Dem
[Sbhlichen Aiagiltrate Au inz unD Der Schweiter DeS Ddam run  Z
HEL, Carıa Yıına Sräfin DON Chrenftein A, un nach hrem
YAbiterben Deren (Srben IS Benettziaten in befannt: e0rg
D  Ar (Sdler Don Villewizer, Der Sa 1755 veltgnirte,
unD efer Zurmuüller, Der Tage jeiner Snveftitur, oebruar
17506, 18 jeinen $ 90 Die Stiftungsverbindlichkeiten , jelbIt
nach MNufhebung Des Benefziums , ' erfüllte, 10 weit Ite erfüllt
wWwerden onnten.

1735 am 31 Mar machte eo1g Ddam rau eine
Stiftung flr arme nannliche ODer weibliche Üerfonen ım
Bruderhaufe, und e8 i leje Stiftung efannt Uunier Dem C
mmen „Kraußiche Stiftung“, Das Necht Der Wirajentation behielt
Cr fich VOL au jeine Vebenszeit, Dann 0  © e$ auf jeinen Yruder
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Mathias, nach enen Hintritke au[ jeine Sattin Ytarta (Steonora
Krauß, unD nach Diefer auf jeine "MAnverwandte Sara Yauern  7
Teindt 1nD IDren ema ©ebaltian ubergehen, aD dem DDe
Dieler Yier aber Ddie Yräfentation aller Usfrundner
perpeiuum auf einen wohllobhlichen AMiagifirat Yinz en SAn
Die Krauß’Iche Stiftung Dıirften feine andern Yımen aufgenomz
men wWwerden als welche Der Stadt Yinzeriuhen SuriSdiition infer.  2
WOrfen aren {tch auch bei Derjelben DDer Der Burgertchaft Ddurch
Ireue, eifrige tenfte DDer in anderweg ineritiri gemacht hatten
DDer DonN jolchen (Sitern erfamen Die Der Stadt Ainz untergeben

ıie Usfrundner Hatten Die Berpflichtung , alle Sage
um Ubhr Ysormittags für den Stitter in jeinen Vebzeiten un

glucdliche SterbeitunDde einen heil Kojenfranz Offentlich unD
mif Lauter Stimme nıcht WENIAETL am (benDde 1U Uhr unjerer
rauen lauretanıtche ifanei nebit Drei YSater unjer 1nD ue
S)carta anDdachtig beten nach jeinem zeitlichen Hintritte aber
Ur eine abgeletbte Seele unD fur eine nvermwandtien aufzu  z  2
OpferN : außerdem alle SAatemberzeiten unD am efttage DeS
hHeil Seorg, Dann NoCH andern heil Aeiten beichten DAasS
hochheil Satframent DeS Iltars empfangen unDd für  . ihn ND
jeine arme Seele aßniiziren u Diejem Behufe Derfügten {tCh
alle VBerfonen miteinanDder DIe Ir unDd Yiiemandem WAar

geitattet {tCh Der Vorgelhriebenen ZAndacht enfziehen
1739 18 zUum Yionat Nar err jehr große
10 DAß Yiele eutte DaDdurch umfamen unDd Die onall Der.

maßen zugefroren U1 DAß DAaS aufgehenDde Dicke (8i8 Arz
Soche Don Der Yruicke hinwegnahm Yın Ylcar 1 rtel

allhier noch NCE., 1nD cg DAr Diejem Aahre auch
eine große Wafferflut Die u Ur beichadigte

1740 WUurDe Die Ir Der Urtulinerinnen (Ehren Der
allerheiligiten Yreifaltigkeit 1D Der heil Schußengel eingewWeiht
unDd jolemner ottesdien{t gehalten,

1741 September famen, alg DIe Katjerin Y)caria
erella Den bater’fchen (Erbfolgefrieg Aampren Hatte 5000
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ÖHranzofjen auf Der Oonalu hier a und itiegen beim Uöulver-
thurın Der jogenannten Kalvarieniwand an’s an Die Batern,
VDOr Hartheim aufmar{chirt, ejeBien inz unDd Die Hranzojen famz
pirten auf den Heldern In Der Harrach 1110 bei Der eifernen and,

alDdauch ihre zahlreichen DHZagagemwagen aufgefuhrt Waren

hierauf olgten noch mehrere A0 Yazern mit Ycanın-
a Y)unition unD DBagage eladen. Yın ©entember ach-
mittags fam Der Churfürft on Balern, arl Ylbert, jelb1i
Sn jeinem Sefolge eranDden jich Die bateriche 1nDd franzöftiche
eneralität, Die Sefjandten DON Örankreich, Ureußen, Sachfen
unDd mehrere anDdere Hüriten und Herren.

lın Sftober Heß Iich Der Churfürft UrC Die Stande
VOon Selterreich alg (Erzherz0g uldigen. nDde Itreiften jeine
en bis Krems unDd Ylcautern in Unteröfterreich, IDO ite aber
bald in Die olucht gefchlagen , 1nD in Der olge aus Yiie:
Deröfterreich Yertrieben YDULDEN.

Au Anfang Yiovember’s 1741 ließ Der in inz FommanDdi:
renDde Tranzofi{che Seneral equr auf Den YHAallen 111 DAaS SYloß
hHerum eine Neue Brutjtwehr herftellen. Sn DdDen Vorftadten TOMT.
Den alle Säange mit Drei ODer ierfachen Yeihen YVallitaden DEr
rammell , unDd bei dDem Yandhaufe unDd ım Schloffe Augbrücen
errichtet, $Y)ian verJah Die Donaubrucke nit dDreifachen Hallaittern
unDd {tarfen Äterbalken ; alle Huütten 1nDd Haume ng Die
Stadt 19mohl, als auf Den qrößeren läßen mußfien fortgefchafft
werden , unD Don dDem SHulerthore bis AUT ‘S )0Nau wiutrden
Sräben aufgeworfen , nif Vallifaden erjehen unDd ur eine
;tedoute gefichert.

Yachdem ILch Die DQefterreicher Immer yaher ZUT Stadt 0
gen , ließ Seneral ©egür yerIchiedene Haufjer durchbrechen, amit
jeine Oldaten DON Den Yorftadten geraden WWeges in Die Stadt
gelangen Fonnten, ohne Die Safıen berühren. Um alle Um
WEeAge (eichter ermeiden , \Wwurden auch Dutrch verfchiedene
Sartenmauern große Oeffnungen gemacht. Snnerhalb Der allı-
Aaden aber Wiurden uüberall tere Sräben aufgelworfen 1unD Die
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Ballifaden {elb#t mit Dunger unDd rDe bedeckt, Der Servalt
Yeicht geNUg, jelbit Die Stiraßen in DerDes HeuersS wehren.

wurden in yerfchtedenen Yıchtungen Yerrammelt,
YWahrend Diefer YAnitalten naherten {ich Die Defterreicher

unfer Anführung Ihre beruhmten Heldmarı halls rafen 1DWIg
ndrea Khevenhiller Der Stadt $a erhielten alle Truppen,
welche ım mfreije DON Yinz in S Yutartieren agen., Den DBerehl,
{ich zurüczuziehen, nD 23 SJanner 1(42; Aorgens Ubr,
begann, bejonNDer$ OM herein unDd aus Der Harrad,
DIe Kanonade au ng Sie Dauerte bi$ Uhr Ibends Die
meiften Yomben ttelen auf DAS ollegium Der Seluiten, auf DAaS
au  / Die 1nDd adgafie, Dann au DAS jogenannte
SypindlerIche Haus Uslaße gegeN DAS Yafferthor, in welcdhem
Der Kommandant, Seneral eqgur, wohnte. Während DeS om:
bardemen hielt egur im Speifezimmer Der Rarmeliten Kriegs;
rath Kaum a er jich entfernt, alg eine ombe Durcchthlug,
Die große VBerwuhltungen anrichtefe, Hıie anduren legten in Steutz
hHaufel unD ım Kapuzinerfelde ACUET, WODULCH 189 Hauler ein
au Der olammen Ywurvden.

Um Ubhr fapitulirte Die ejaßung, e Öannn
ÖHranzofjen 1nDd Baijern itari IWDAr, mit_ freiem Abzuge Khevenz
'  er unD verließ Sanner unD Yand

Yiach Dem Ybzuge Der HeinDe wurden in In glet Die
Ballıfaden Weggelhaftt, Die Yredouten weggebrochen, Die Sraben
ausgefüllt, unD am Sanner erließ Der Heldmarıchal Den
Berehl, YON Dden Kirchen, Kayellen unD locken eine ewile
Ablofungsiumme alg Htefompens {r DIie Yrtilleriiten erlegen ;
eine alte Herfömmliche iite nach erfolgter MNebergabe einer Stadt
DDer Heftung bei VOrALUSgeEgAaANGgeENET DBelagerung.

1742 WDE Die gegenwärtige YMinoritenkirche nach Niederz
reißung Der en Au bauen angefangen Shren Der Werfundt  Z  A

—  z  Mar DAas n eine Hart (ejerliche Aul chrift am Usla:  Z
„MHaee est eecelesıa sanecla DeıONDe jagt mit Den Ortei :

virgını annuntjatae sacrafa legato Kraviano el pIae rel1g10Nn1s



kala A
Christianae lıberalıtate CGonatus econventuales nostros Juvante STA
t10se erecta

1743 am 25 Sarı nahm Die Qroße Kaiferin Yıaria Ihe-
FeIla inz Die Huldiguna ein, 100 lte Dann langere eit DEr
weilte, und den Jogenannten faiferlichen mna in Der Stadt-
pfarrfirche anı Darmte

1745 ı  ere DAS oraulein (Erneftina Snnozentia DDn ern
eag aus Yien albier DAS Klofter Der (Elifabethinerinnen, Hrauen
DeS Srdens Sancti Francıseı Seraphiel. tezu gab folgenDder
Zufall Die Beranlafıung : Senanntes Hraulein a nAamlich VDOLr
Dem D7 ezember 1749 beichloffen, en  eDer in nz, Sfen DDer
rüuünn ein Klofter Der Elifabethinerinnen Au itiften, weSHhalb ite
Diefe Yamen auf Aettel Orieb, 1n0 DAa ite VON Denfelben Dreimal
in 500 , en  1e Dies 4  für Die hiefige Sie gab zUum
Znfaufe DES Srundes 1D MHodens her, ND fam

ul 1745 mnmit Den eriten Hrauen VON Yisien hieher SM
namlichen ahre egte Der Yandeshauptmann, Herdinand Yonaz
entura Sraf Von YWeiffeniwolf, Dden Srundftein SUM Klofter, unD
s  ohann athia Krinner führte Den Haut.

1746 am Sitober 1rDde Der Stiftbrief DeS in Der
St,-Barbara- Kirche errichteten Kreuziweg-Benefiziums OM Damali-
geN Hurftbifchofe aan  4 Sojeph Dominikius Oraften DON am
berg beftätigt, Diefem Sti  riere olge IDAr Der BHeneftziat
DEr  ichte Yln jedem Nachmittage nebii Sebung DeS Segens
mf Demt Aiborium Die ım Kreuzwegbuchel enthaltenen Sebete DON
einer Station AUT anDdern hei DdDem in Der St,-BarbarasKirche er:

richteten hierofolymitanifchen Kreuzwege andachtig Yorzubeten :
Den ÄÜnatembertagen auf Dem yrivilegirten Hochaltare DAasS Boch
Wurdige Sut Um Ubhr auszueßen, Dann Die mittmwvochige SrDdi
narimele ejen, eine Tuirze Usredigt hHalten 1D Die reuz  Z
Wweg-Sebete Offentlich $ yerrichten, Hachmittags aber UÜhr
eine gelungene itanei mit Ausfeßung DES Hochwurdigtten
halten Yehnliches an am Kreutz- CErfindungs- 1nD (Srhohung$s:
(Age, Den Hauptfeften DeS RLCHZWENES, a fl n eriten Ynnn  7
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tage eines jeden Onats um Ubhr DIe Barbara-Bruderfchafts-
mefie mit YNusießung DeS MVBenerabile , an Dden anDdern ontagen -
mit Der DeS Kreuzpartifelg ejen Dazı famen nNoCch Die frei
tAgige Stiftmene, SMatembermefjen , unDd anDdere hHeilige
Wietien Aur beitändigen Yöohnung DeS Beneftziaten 1urDde nahe
bei Der Kirche ein eigenes Haus ybaut auf einer Der vichterifchen
Hamilie eigenthümlichen veg, Woflr NO jahrlich heil, Meffen

perfolviren amen, SJa (ErirAgniß DesS Benefiziuums IDar auf
405 gerechnet”, JeDO 51 für Dult, Beleuchtung
unDd Unterhaltung Der Station  1ilder abzuredhnen DHas
Necht DEr Urafentation DEeS Beneftziaten 07000 wijcdhen Ddem Dechant
von Xınz 1110 Ddem YMiagiftrate abiwvecdhfelnDd, Benertziaten aren

Hran OMIg ON 1746 ichae ©elz DON ezember
179 Sohann Seorg Öruhtrung DON 1773 1795

Drei abhre nach Erxrichtung DeS eben erwähnten enelt-
um$ bezogen Die (Slifabethinerinnen feterlich ir Klofter s Der
Usralat NleranDder IIl Don Kremsmuniter jegnete DAasS Sebaude
alg Usrotektor ein, 1nD Sü)taria Katharina S  DieHha Usezelhuber ONn
Nofenfeld VYULDE Die er berin.

1751 arD Die Minoriten- Kirche oUeNDe im vomichen
Sie Hat beim Haupfeingange ein lteinernes Sortale, unD

bildet ein r 8 in DAa Stoffatorarbeiten, welche ein gewi{z
jer Y odler yerfertigte, unDd ltare, eine hübfche Kanzel unDd
ein Ichones Speisgitter ON nefter Yitarmor. BHejonDdere DHeachs
{UNg erDdDien aber Der ochaltar, inDdem an Ddemjelben DeS Y)tarz
tin Ölltomonte funfireichftes 93110 in unmnjerer Stadt fich hefindet,
welches mit ehr q SOnisarbeiten unD veicher Bergoldung
OM alteren attler aus St zlorian umgeben UE uch Ü
man beim Hochaltare DOM Sftober 1751 auım täglichen
ejen DAaS Yrivilegium DeS apıies eneDdi AL weicher Der
Konfraternitat in Der Aiingritenkfirche ichon ım ahre 1747 suh
invoecatione. Joannıs epom einen vollfommenen Ablaß yerliehen
hat au noch Yorliegenden Ablaßbriefes. Beim Schmerzens: oDer
Seelenaltare iit Der Denkitein DeS einy! Srafen DON Heriwari
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ON 1709, Der 1000 heil, Miehen jerher {tiftefe, (Endlich Yerdienen
NOCH erwahnt Werden Der er unD Dritte ltar {owohl auf
Der (Epijtel- alg auch auf Der (Eyangelien:Seite mit Den Kunft-
bildern ‚ von SOmidt in vem Der zyeite (Spiftel ND (Syan
gelien=Zlltar mit den Schnißarbeiten YOom en Faitel unDd Hiebel,
1nD Der S Briftusto. an Der A olbung DeS erften (Epiftel-Seiten-
Itares ınit Hederzeichnung, um welchen un Hadr, art unD Krone
Die MWafion enthalten Ür ln Der Der gegeniwärtigen
Minoriten- Kirche muß ziemlich ein Theil DeS alten Klofters
und Der früheren Kirche geiwejen en

17592 chaffte Der Stadipfarrherr Yearimilian Sandolph
Steyrer on WHottenthurm, Der überhaupt als ein vorzüglicher
Aohlihater Der hieligen Stadtpfarrkirche in Den Annalen erwahnt
Wird, aus feinen eigenen Akitteln Den (chonen, ichmweren, 10ge-
nanntien Steyrer’ichen rna a gab ein fur jeine eit ehr gu
{e$ e  uCch im ritct heraus, unD furz VOr jeinem &oDe, Der
Dr uner  z  En 1755 erfolgte, {tiftete er für Iich noch ein Yiequiem,
welches allemal am Kanner allhter abgehalten WIrD, e$
DAS aur diefen JAg fallende Hef 3ulAßt,

37
©fadipfarrhery Sohann Kajetan _®iovane[li VDn VDNtL abhre 1755

Yioch 1eg ON Demt erwahnten Stadipfarrherrn DAS SAn-
vefitiurs-Diplom DOL, DAaS jeines belonderen SInhaltes wegen hier
aufgenommen UDE, umnD Lautet, Wwie OIg

„Nos Del (Gratia Josephus Dominicus, Sacrae Komanae Kec-
elesiae tıtulı Petr In Monte aureo Presbyter (Cardınalıs de
Lamberg, Kxemptus KpISCOpUS, el Saerı Romanı Imperl Princeps
Passaviensis eic efe.

Honorabili, Nobilı, doeto ef devoto In Christo Nobis ılecto
fude! Joanı Gajetano0 (novanell; de Gersburg Ss Thlgiae Candte
CGonsıllarıo nOStro Keclico, ef Parocho (uviıtatıs Lincensıs, Supe-
PLOTIS Austriae, Divecesıs nOostirae Passaviensis, Salutem In Do-
mMImo. KEpiscopalıs nostrı munerıs CSSeC CONOSCIHMUS, a oculos
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mentis nositirae dırıgere, QUAC Bonum ef salubre regımen cler],
quı moribus ef exemplo ebet, PraC ceterıs respicere
videntur : De tu1s igitur probitate , experlentia , maturıtate CIr-
cumspectione plurımum in Domıno confisı, authoriıtate nosira
ordinarıa ıbı Keeclesias Parochiales ef filales Ccuratas el NON CUra-

LaS , Capellas JUOYUC el Oratoria quaecungque- ın Decanatu TAN>»
censı exıstentes ef exıstentia, Sacerdotes,; quoad ('uram
anımarum , Sacramentorum admınıstrationem ; studıa el

comiıttimus, teque In Decanum per praesentes deputamus,
N constitulmus, radıta tıbı hujusmodiı Decanalı MuUunNere

eonsueta Decanorum Instruetione Offieialatus nostrı Sigıllo COMN-

firmata. ()uapropter omnıbus Singulıs Ecclesiarum Rectorıbus,
Parochıis, Vıcaruns, Provisoribus, Beneficıatıs, Gooperatorıbus, qlı1s-

que6 euratıs el 1011 ecuratıs Presbyteris in Virtute obedientiae
IN]JungımMus SEer10 demandamus , quatenus tıbı qua eOTUuMmM

Decano In omnıbus, JUACG adl höc pectan officıum , efficacıter
obedıant, tulsque MO Verlus nostrıs Mandatıs promptissıme parc-
ant S] QqUEM vel qUOS inobedıientes , scandalosos el nOostrorum

tuorumque Mandatorum praevarıcatores deprehenderıs, ıllum SECU

ıllos Nobıs quantocujus denuntıes , quı contra tales discolos et
refractarıos Justitia medıante ad pPOCNAS condıignas eanonıce pro=—
cedemus, et rocedi facıemus. Datae In (urıia nOostra Episcopalı
Passayvıl dıe N Mensıs Januarıl Ano 1755

(ardınalıs de Lamberg.
Joan Kyvang Krenauer,

Dıreet.
Joan (Garolus Khönig

GCons Keel. et Not.

ald nadch Der Inveltitur Des Stadtpfarrherrn Sohann Kaje:  /
tan Siovanelli DOon er$burg am Sanı 1755 verlich
Benedikt XIV allen jenen Släubigen einen volfommenen AB,
welche nach würdiger el unD KRommunion Die Kalvarienbergs:
firche am Kreuzerhöhungsfeite, in einem veitage Der VierzigtAgt-
aen Haltenzeit, DDder Was immer einem DZAge ım anre
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einmal efuchen ND DA eien m Eintracht Der hriftlichen Sur-
jien YAusrottung Der Keßbereien 1nDd DAS Heil unjerer heiligen
Yiutter Der vomi|ch-Tatholifchen Ir Senen Slaäubigen hinge-
gen welche Den anderen Werfktagen Der oche wahrend
Der Vierzigiagigen Haftenzeit nach oben erfullfen DHedingninen DIie
genannte Kirche Deluchen NLr ein Ablaß DoNn Sahren
unDd eben 10 Yielen OMadragenen verbden Der Nblaßbhrief War
für abre giltig ausgeftellt

ım eiligen Yreifaltigfeitsionntage 1755 um Ha Uhr
Machmitfags brannten Die YWafjerkaferne unDd über Haufer
hHerum ab

1757 am $Y)cai famen 1e barmbherzigen Yaruder nach
AUn8, unDd 1e8 ihnen AUntangs DAS azaret ZUM Qofale
an aber on am 26 Sulı iie in DAS Siechenhaus
Siraßfelden an Der Yanditraße eHT, OD ite auch Kirche !) hatten
Spater Uberitedelten Ite in DAasS aufgehobene KRlojter Der Rarme:
litinnen in Dem ite nod Jeßt jegensreich wirfen

1759 WLr De Die Kayelle Der damalıgen f Zuchtabrıf 2)
ren Der eiligen ere1la eingeweiht in Der Dann alle TAage

1n Ubhr gewohnliche Mieite alle Samstage Mojenkranz
1D ıfanei nmı ausgefeßtem Aiborium 1UnD alle Somn z unDd
eiertage um Ubhr } Segenmefjen abgehalten Worden in
Hiezu IDAr eigenS eiIn Kapyuziner Hernach e1n geWiler YWolfgang
Doyyler DOom Stiifte Yambach, 1nD endlich Der yjefu enzel
Heinze il jahrlich 300 unDd Der unentgeldlichen Yohnung in
Der a brik angeftellt

1759 VDE gleichtfals bei Dem Yarbara ottesacker
Der ereits anfıng, flein werDden, eın TIeDDO erıl

TE ite hHaben ver an nicht
Kabrik 672 Mr Chrijtian Sindt fant 1678

AAthIAs 710 an Da8 Yrmenhaus VDT Dem Shoffenthore U Iien, 1792
24() 000 an DE ortenfal{che ante un 754 an DAa8 Staaisarar

8 DULDEN Da Aollenzeug,, ZEYHLDHE, unD Kaftmir OerferTigt, un
IDIrD DiejeS ArDBATIIgE Sebaude Aul eIner Bigatrenfahrit nD 11ar Aqjerne
au
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fet, Dem Sofeph wiling, Damaliger DBurger unD Nathshert
DON An eine Kayelle rbaute

Ar Die ODonau1763 IOAT DOM 1} Sanner bis 14
ZUgeIrOTEN s maı Aayırte mf Aagen unDd UsferDden uber Das

&ig Derfelben.
1764 ermeiterte 1D ventobirte 19100004 Den Delberg Der

Stadtpfarrkirche, aber wann errichtet WorDeN, fann nich
gegeben wWwerDen,

17064 WwurDden DAS ThonmülerzHAausl, DAaS Siechenhaus
Straßfelden 1nD DAS bei den Kapyuzinern YWeingarten
nAach Dden AUM Spitale gehorigen Srundftucen verkauft Danın
baute mf Ddem Hieraus gelogtien Selde den infteren va
al DAS Syital all, unD transferirfe Die Yfrundner aus Dden oben
angeführten Hauyjern Dahin

1764 am Sum WwWurDde ON dem VYandeshaupimanne
Srafen Chriftoph VON urheim, Der Srundfiein AUT (Slijabethiner-
firche gelegt Worauf ite nach in Yollendung eingeweiht {nater
fonjefrird und m1 Benefiziaten i erjehen Wworden

1766 am Sfitober eröffnete Nan DAS on Der Rarl
erin ÖY)caria evelta geftiftete YWalfenhaus, weiches nicht unmeit
DOoN Der Habrık lag, unD Thereftanifches YWaijlenhau DDer

Die Sahl Der Wanjen WarD AlThereftanum genannt \DULDE,
fänglich auf feitgejebt RAnaben ND Aiadchen
IMMETr Die eine HA ite als Dem 1016 DIie andere aus Dem S)Ciliz
tärftande wahlen fam Has techt DeS Yorlchlages JUS
praesentandi ubte Der Landeshauptmann {ur 10il Der I
XanDde fommanDdirenDde MSeneral {ur Die YNilitarzRinder Oıe Rinz
Der mußien AAaNS ODDEr Halbverwatst DDer jehr Aarcm eun 1unDd
aut gewachten jein unDd Diirfien nicht WWENIAET alg Aahre zahlen
nfang WohNfEN DIe Wanlen DeS Therejtanums Der
enffernten runnerftiftskirche Der gewohnlichen Stiftmehje bei aber

yerfchiedener Uebelltande inachte Nan MWaifenhaute {elbft
n  a  7 DAaß Der Y)einoriten bare Bezahlung
tAglich Die Heilige 1A8,
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1769 U endlich noch große Unfruchtbarfeit in unfes
rem anDde, woDdurch auch Die CStadiprarre Yınz ıel leiden hatte

Das War Ddenn Die Yorzuglicheren (Ergebniffe, e fich
umnter Der fünfßehnjahrigen Ysfarramtstührung DeS Stadipfarrherrn
Sohann ajetan Siovanelli DoN er$burg zugeiragen aben
Sein irfen IDAr eifrig und ebr fruchtreich, und nit vollem
echte YLLLDE ihm aher bei jeinem DDe Sulı 1770 Der

vu beigelegt ; „Dıilectus Deo el hommibus !“ Ioch
eu Tage ebt Der Stadtpfarrherr Sohann Kajetan - Sio0as
elli DON Ser$ bhurg ım andaächtigen Angedenken hier in Der Stadi:
yfarrfirche Durch einen YON m geftiftefen Sahrtag, Der jeiz
nem Sterbetage abgehalten WICD, Shm i aber auch noch DAS
ODg gelworDden., Den weiten n umnmjerer sfarrbeichreibung

Oließen indem infer feinem Hachfolger Die (Srrichtung eines
BHisthumes In unD DIeE eilung Der Stadipfarre uns AUME
nfange DeS ritten unD leßten b{ HNILIES mahnen.

gFfagen für OI Yfarrkonkurs- Prüfhung
1nD Oftober 1862

Dogmatiılk:
Utrum nımıum tudıum natiıonalıtatıs eceles1ae cath

est inımıcum ?
Num ınfluxus daemonum| In COrPUS et anımam eti1am

christianorum adhue possıbilis est?
11 Kructus m1ıSsae saerıleu?

Dr al
(uid est conscıientıa ei quıid tenendum quoad coNsCIEN-

t1am rectam el3 certam el dubiam?


